18. Freizeit, Hobbys, Lebensstil
    a) +c)Was ist die Freizeit? Womit kann man sich in der Freizeit beschäftigen?

Alle Menschen freuen sich auf die Freizeit, denn jetzt können sie tun, was sie wollen. Viele von uns klagen immer wieder über den Mangel an Freizeit. Und was ist eigentlich die Freizeit. Unter dem Begriff „ Freizeit“ versteht man die Zeit, die wir nicht in der Schule oder Arbeit verbringen, wenn wir keine Pflichten haben, wenn wir tun können, was uns Entspannung und Freude bringt. Es ist nach der Tagesarbeit, wobei man die Zeit abziehen muss, die man für die Fahrt von der Schule oder von der Arbeit braucht und beim Einkaufen, Schlangestehen oder bei nötigen Hausarbeiten verbringt. Und wann haben wir Freizeit? Die meiste Freizeit haben wir am Wochenende, an verschiedenen Feiertagen, in den Ferien oder im Urlaub. Bei 365 Tagen im Jahr steht uns mehr als ein Drittel freier Tage zur Verfügung. Womit kann man sich in der Freizeit beschäftigen?
     Manche tun einfach gar nichts, sie faulenzen. Viele wollen fernsehen, und zwar stundenlang. Nach einem anstrengenden Arbeitstag ist es eben am bequemsten, sich vor dem Fernsehen zu entspannen. Und am Wochenende kann man so richtig ausschlafen, in Ruhe Zeitung lesen, Radio hören und mit Verwandten und Bekannten telefonieren.

Aber vielen Menschen ist das zu wenig. Sie wollen ihre Freizeit sinnvoller gestalten. Die Eltern haben endlich mehr Zeit für ihre Kinder. Die Familien machen am Sonntag einen Ausflug und besichtigen eine Sehenswürdigkeit. Viele fahren ins Wochenendhaus. Dort haben sie Ruhe und zu tun gibt es auch immer etwas.                                                               Die meisten Leute haben ein oder mehrere Hobbys. Die sind unterschiedlich. Man kann kaum sagen, dass es rein weibliche und rein männliche Hobbys gibt. Trotzdem werden die Handarbeiten wie Nähen, Stricken, Häkeln und Sticken mehr von Frauen bevorzugt, beim Angeln sind dann öfter Männer zu sehen. Weiter kann man über teure und billige, aktive und passive, verbreitete und seltene Hobbys sprechen. Bei einigen kann man sich manuell beschäftigen, bei anderen ist man geistig tätig.Am besten ist es, wenn wir aktive und passive Tätigkeiten, wie auch physische und geistliche von Zeit zu Zeit wechseln. Wer die ganze Woche nur vor dem Computer sitzt, der soll ruhig am Samstag Fahrrad fahren, wer physisch arbeitet, der soll sich vor den Fernsehen setzen und sich eine lustige Komödie oder einen Krimi ansehen. Nicht jedem Hobby können wir uns zu Hause widmen.
     Von den passiven Hobbys nennen wir z.B. Fernsehen oder Musikhören, zu den aktiven gehören Sporttreiben oder Reisen. Es gibt Hobbys, bei denen man das Angenehme mit dem   Nützlichen verbinden kann. Außer den Handarbeiten sind das z.B. Basteln und Reparaturarbeiten oder Gartenarbeit.

     Eine beliebte Freizeitbeschäftigung ist das Sammeln. Sehr verbreitet sind Philateliste. Man sammelt, tauscht, verkauft und kauft jedoch nicht nur Briefmarken, sondern auch Ansichtskarten, Abzeichen, Münzen, Etiketten, Bierdeckel, Schallplatten, CDs und viele andere Sachen und Kuriositän.

Ein Hobby, das viel Zeit, Geduld und Geschick erfordert, ist der Modellbau. Besonders die Jungen bauen schöne Modelle von Eisenbahnen, Flugzeugen, Raketen, Autos oder Schiffen. Sie veranstalten verschiedene Wettbewerbe, bei denen die ihre Modelle vorführen.

Zu den beliebten Hobbys gehören auch das Fotografieren, Filmen, das Schachspiel, die Amateurradiotechnik, Aquaristik, Kleintier- und Exotenzucht, das Kochen und Backen, Grillen, Tanzen und und.....
     Ein Hobby soll natürlich Freude machen, man kann dabei auch neue Kenntnisse gewinnen und sogar selbst schöpferisch tätig sein. Deshalb interessieren sich viele Leute für Kultur. Sie gehen ins Kino, Theater, zur Ausstellung, zum Ball oder in die Disko. Sie spielen ein Musikinstrument oder sind Mitglied eine Chores oder Theaterensembles.

b) Wie finden Sie organisierte Freizeit?

Man soll sich die Freizeit einfach planen.Das heißt gewisse Programmierung schon im Kopf haben. Zum Beispiel, wenn wir morgen aufstehen, sollen wir schon wissen, was auf uns nach der Schule wartet, was für Pflichten wir zu Hause haben, ob wir in die Tanzschule, zum Training oder in die Sprachschule müsen. Klar, dass es auch zu Überraschung in der Planung kommen kann. Eine Freundin ruft an, die Oma braucht unsere Hilfe oder du musst auf deine Schwester aufpassen. Ein festes Programm ist unbezahlbar, es hilft uns mit der Zeit umzugehen, sie unter Kontrolle zu haben. Die Schulwoche ist eigentlich ein festes Programm. Wir haben einen Stundenplan, der vom September bis zum Juni gültig ist. Wir wissen also genau, wann wir die freien Tage haben. Die meisten Schüler haben während des Schuljahres auch gewisse Nachmittagsaktivitäten, die sie auch regelmäßig ausüben. Welche? Besuch der Musikschule, Tanzschule, Kunstschule, Sprachschule, Sportaktivitäten in den Sportvereinen usw. Man kann auch verschiedene Zirkel in der Volkskunstschule besuchen.
Manche der Jugendlichen haben auch in der Freizeit einen Teilzeitjob. Sie wollen Geld verdienen. Sie machen z.B. leichtere Arbeit in den Supermärkten oder geben die Nachhilfestunden den schwecheren Schülern, oder sie können die Zeitungen oder Werbeprospekte austragen. Dann können sie mit eigenem Geld wirtschaften.

Es gibt also vile Möglichkeiten, seine Freizeit zu verbringen. Die Freizeitaktivitäten hängen natürlich von den persönlichen Interessen ab. Aber eigentlich ist es egal, was man macht. Die Hauptsache ist, dass man sich richtig erholt und entspannt. Schule und Arbeit machen dann – besonders nach den langen Ferien – wieder richtig Spaß! 

d)Wie war und wie ist der Einfluss der Gesellschaft auf die Freizeitaktivitäten?

Die Gesellschaft hat einen großen Einfluss auf die Freizeitaktivitäten.                              
 Die Freizeitaktivitäten ändern sich mit der Zeit. Einige verschwinden, andere überleben. Früher trafen sich Jugendliche auf dem Lande in der Winter- und Frühlingszeit und pflegten die Sitten und Bräuche zu Ostern und zu Weihnachten. Heute hocken sie lieber zu Hause vor dem Fernseher oder am Computer. Manchmal gehen sie in die Disco. Einige widmen den neuen Aktivitäten – Tennis, Golf, Schi fahren,  Yachting. Es gibt auch die Zentren der Freizeit, wo die Schüler die Zirkel besuchen können.
e) Hängen die Freizeitaktivitäten auch von den einzelnen Altersgruppen?

Die Freizeitaktivitäten hängen auch von dem Alter ab. Selbstverständlich, auch Kinder haben ihr Steckenpferd. Die kleinen Kinder haben mehr Spaß am Basteln, Singen, Radfahren. Die mittlere Generation sucht das Gleichgewicht. Sie hat eine Menge Zeit sich damit beschäftigen, was ihr Spaß macht. Sie übt aktives Hobby aus,sie treibt gern Sport, sie lernt gern,tanzt wahnsinnig gern, sie macht noch etwas für die Gesundheit. Die Rentner haben mehr Zeit aber sie wollen auch seine Ruhe haben. Die Frauen machen Handarbeiten gern,  

die Männer reparieren gern etwas.
